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betreten, ber bilbnerifdge ©dgmud auffalten, melier ber
inneren unb äugeren Slrdgiteftur eingegttebert ift unb ber
trefflief) angepaßt erfdgeint. SSor aflenr baSgrogefRelief
recgtS am Eingang wirb in feiner 23oflenbung bie Stuf--

merffamfeit oieler erregen, baeS ju jenem fettenen ©dgmud
öffentlicher ©ebaube gehört, ber aueg ein höhere fforbe»
rungen fieEenbeS Sluge auf fieg gte^t unb befriebigt. SRan
îann biefeâ fRelief foroogl inbepg auf Kompofition, Sin»

orbnung be§ reichen ffrücgtefranseS gegen bie Ktnber»
gruppen, als aueg in oorsüglicger Slusfügrung bes ein»
feinen rooglgelmtgen nennen, unb e§ lohnt bie ^Bemühungen
feines ©cgöpferS, beS au§ bem benachbarten Strogen
gebürtigen 33ilbgauer§ SBilgelm SR ei er, auf§ hefte.
SRöcgten un§ gier SBetfe biefes begabten SRanneS öfter
begegnen, beten eini unter anberen auch Hh^n nom
bagerifegen ©taat für bie ©IgptotgeE in München er»
roorben rourbe.

flllgciaeisses Baoveuii.
SaupoltjeUtcge »eroiüißungen Der ©labt Qiirid)

mürben am 18. Dftober für folgenbe S3auprojefte,
teitroeife unter SBeblngungen, erteilt : 3- ©onfiantini, Sau»
meifter in Sllbiêrieben, für smei SRegrfamiliengäufer
SRutfcgeflenftrage 101 unb 103, 3üridg '1 !>• £>ubet»

©raf, Kaufmann, für ein SRegrfamiliengauS Sllpenftr. 15,
3ürid) II; St. Klinger=|mber für einen Umbau im @rb»

gefegog Konrabftr. 9, ßürid) III; Karl 3- SReili, Kofiüm»
nermieter, für Slbänberung ber genehmigten ißtäne gu
einem Umbau SBaumgaffe 10, 3üricg III; ©mit fRuegg
für einen tnnern Umbau 3ofefftr. 34, 3ürid) III; ©egroei»
gerifdfje 23unbeëbagnen für einen Umbau im 1. ©toef 3oü»
firage, Qürich III; ißaul Ulrich, 5trcf)ite£'t, für Stbänbe»

rung ber genehmigten ißläne ju einem SBogn» unb ©e»

fcgäft§gau§ ©tauffaegerquai 42, 3üricg III ; ©tabt 3üricg
für einen Umbau SBafferroerfftrage 21, 3üticg IV; ff.
©rnft, Ingenieur, für ein ©infamitienhaus mit Sluto»

mobitremife ©eefelbquai 1.7, 3üridg Y ; 3- fRuppert, ißrioat»
mann, für ©inrichtung einet SBafcgfücge unb eineê Kübel»
räumet ffröglidgftrage 27, 3ürtd) V ; 3- 3ingg, SRegger
in SRieberroeningen, für einen Serfaufsfianb £jottinger»
ftrage bei Str. 46, 3üricg V. — ffür fünf projette mürbe
bie baupotiseilicge 23eroiEiguitg oerroeigert.

©cgulbaracfcnbatt in 38rtd). ®er ©tabtrat rourbe
eingeladen, bem ©rogen ©tabtrate eine S3orlage über
bie 23efcgaffung einer oierjimmerigen Parade mit Rentrât»
heijung unb Slbortanlage su unterbreiten, fo bag fie auf
^Beginn be§ ©cguljahreê 1913/14 bem ©cgulroefen sur
S3erfügung geftettt roerben tann.

®cr San be3 neuen ©eeroofferroerïc# in 3""$-
3m SRooê SôoHiëhofen ^errfdE)t feit einigen SRonaten
eine rege S3auiätigfeit. Stuf ber linfen Seite ber ©trage
nach Slbtiêroil, unroeit ber ©tabtgrense, roerben bie Ritter»
anlagen für ba§ neue ©eeroafferroer! erftettt. S3orgefegen
finb auger bem SSorfitter fecg§ fReinfilter, non benen oor»
läufig brei gebaut roerben fotten. 3«ber biefer ffilter
ift roieber in fünf Kammern eingeteilt. ®a§ erfte Ritter»
gebäube ift fegon feiner 23oEenbung nage. ©le SRauern
roerben auë S3eton ï)ergefleltt. ®a§ ^Baumaterial roirb
nom ©ee her auf einer ©egroebebagn naeg bem 9Roo§
beförbert. ©urdg ben |)ügel ginburdg roirb für bie

ffaffungëleitung ein ©tollen getrieben. Stuf beiben Seiten
ift man bis fegt girfa 30 m roeit oorgerüdt. ffür bie
oielen Sltbeiter ift eine fotibe S3aul)ütte mit Kantine er»

flellt roorben. ©» ift ein ©lüd, bag ©tabt unb ©taat
Surgeit grögete bauten au§sufügren haben, ba baburd)
bie SlrbeitSlofigfeit im fontmenben SB in ter etroaS einge»
bämmt roerben îann.

©rœeiternng Des ffrieôgofeè fRorbgeim in 3iirtc|.
®ie Koften ftetlen fteg auf 225,000 ffr. SBon bem feiner»
Seit beroitngten Krebit finb mit bem ©iaatêbeitrag nod)
179,876 ffr. oerfügbar. S)er ©roge ©tabtrat genehmigte
bie tpiäne unb ben Koftenooranfcglaa für bie ©rfteUung
ber s^eiten fpälfte be§ ffciebgofe§ Storbgeim unb be»

roilligte für bie ©rfteUung einer Unterftanbshalte einen
Krebit oon 24,000 ffr. auf fRecgnung bei augerorbent»
liegen 33erîegr§.

®er grage betreffenb ©rfteUung eines neuen ffeuer»
roegrgcrätelotaleö in ©amen (Dbroalben) ift man in
legter 3«it näger getreten. @ê foÈ auf bem gleicgen tpiag
erftellt roerben, roo ba§ alte unsulünglicge Soïal fiig be»

gnbet. ffür biefen $lag gat fieg aueg ^»err ©trider,
KurSleiter bes 4. fantonalen ffeuerroegrîurfeê, fegr ent»

fegieben auSgefprocgen. ©in neues ©erätelofal ift bitter
notroenbig. ©egon in fRüdficgt auf bie Slufberoagrung
be§ ©cglaucgmaterialê ift man gesroungen, anbere 23er»

gältniffe s« fegaffen. ®a§ ©cglaucgmaterial ift ein toft»
fptetiger Strtiîel geroorben, unb bie gegeitroärtige S3er=

forgung ber naffen ©dgläucge ift gans unsulänglidg. 3"
fegr peaftifeger SBeife gat baS rügrige ffeuerroehrîom»
manbo oerfügt, bag in ben Slugenteilen ber ®orffcgaft
(©pital, Unterborf, 23igi!ofen) je ein .fpqbrantenroagen
fiationiert roirb.

®ie boppelgeleifige Slnloge ber Sramünie in ber

Saufonnerftrage ber ©tabt ffreilmrg roirb nun trog
bem nagesu einmütigen SBiberftanb ber bortigen f>au§»

befiger suftanbe ïommen. ®a§ eibg. ©ifenbagnbeparte»
ment gat bem ißrojeft feine ©enegmigung erteilt, aller»

bing§ unter Slnbringung oetfegiebener SRobigEationen
unb Klaufein. @o müffen an geroiffen ©teilen bie ffug»
fteige oeränbert unb am unteren, gefährlicheren ©nbe ber

©äffe neue ^Durchgänge für ffuggänger gefdgaffen roerben.

SBeiter beftimmt eine Ktaufel, bag bie Sramgefeltfcgaft
Su roeiteren Sinberungen an ben $rottoir§ oergalten
roerben fann, fofern folege fpäter notroenbig erfdgetnen

fotlien. 3"ï5^t roirb aueg bie ©rroetterung be§ £ram»

negeê bureg ba§ SRurtentor ginau§ naeg bem neuen

ffriebgof unb ber SBrüde oon ©ranbfep in Singriff ge»

nommen, unb man hofft, bag roenigftenê bie ©trede bi§

sum erftgenannten fünfte nod) oor bem ©intritt bes

SBinter§ eröffnet roerben îann.

SDaè Ktofter Der Urfullnerinnen in ffreifinrg, ba§

bereits oor einigen 3ag*en öureg einen grogen Slnbau

am obern ©nbe ber Sllpenftrage eine ©iroeiterung erfugr,

foil burdg einen oon ben biêgerigeu Kloftergebäuben ganj
unabhängigen Steubau eine roeitere Sluibegnung erhalten.
@ë gat sn biefem 3f«öle einen 33auptag oon 11,000 m"

in einer ber fegönften Sagen, im ©ambaegquartier oberhalb

ber ©tabt, erroorben, roo ftdg neben sal)It:eiä)en gü6fdgen

23iüen bereite sroei fiattlicge ©cgulanftalten ergeben, bie

©ebaube ber SRâbcgenfeïunbarfcgule unb ber reformierten
©igule. ®a§ ©efud) um Slbtretung be§ aulgebegnten
S3auareats im ©ambaegquartier an baé ermahnte Klofier

rief im erroeiterten ©tabtrate einigem SBiberftanb.
S3rei§offette oon 4 ffr. per rn- rourbe alê su niebrig er»

adgtet; subem rourbe bie 23efürcgtung au§gefprocgen, bie

©rftellung eines neuen ©rogbaueS îônnte ben ©garaîter
beS SSillenquartiers beetnträdgtigen unb bie S3autätig»

feit lahmlegen. ®iefe ©rünbe fielen jebodg nidgt ini
©eroidgt im fpinblid auf ben 3ed beS su erfteEenben

©ebaubeS, ba§ sur Slufnagme ber ÇanbelSfdgute fuï

Srodgter beftimmt ift. ®er ©roge ©tabtrat trat auf ba»

©efueg ber ilrfulinerinnen ein unb genehmigte ben 23er»

fauf bes oerlangten terrains su bem offerierten ißretfe.

Sonfierroerbungen ber ©tabt ©olotgurn. ®er
roognergemeinberat ber ©tabt ©olotgurn beantragt ber

MsKs. sSMêtz. (.MêiMLWU--) Kr. Sg

betreten, der bildnerische Schmuck auffallen, welcher der
inneren und äußeren Architektur eingegliedert ist und der
trefflich angepaßt erscheint. Vor allem das große Relief
rechts am Eingang wird in seiner Vollendung die Auf-
merksamkeit vieler erregen, da es zu jenem seltenen Schmuck
öffentlicher Gebäude gehört, der auch ein höhere Förde-
rungen stellendes Auge auf sich zieht und befriedigt. Man
kann dieses Relief sowohl tnbezug auf Komposition, An-
ordnung des reichen Früchtekranzes gegen die Kinder-
gruppen, als auch in vorzüglicher Ausführung des ein-
zelnen wohlgelungen nennen, und es lohnt die Bemühungen
seines Schöpfers, des aus dem benachbarten Trogen
gebürtigen Bildhauers Wilhelm Meier, aufs beste.

Möchten uns hier Werke dieses begabten Mannes öfter
begegnen, deren eins unter anderen auch schon vom
bayerischen Staat für die Glyptothek in München er-
warben wurde.

Mgemeitm SsMeseN.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 18. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: I. Constantini, Bau-
meister in Albisrieden, für zwei Mehrfamilienhäuser
Mutschellenstraße 101 und 103, Zürich 11; H. Huber-
Graf, Kaufmann, für ein Mehrfamilienhaus Alpenstr. 15,
Zürich 1l; A. Klinger-Huber für einen Umbau im Erd-
geschoß Konradstr. 9, Zürich ill; Karl I. Meili, Kostüm-
Vermieter, für Abänderung der genehmigten Pläne zu
einem Umbau Baumgaffe 10, Zürich !II; Emil Ruegg
für einen innern Umbau Josefstr. 34, Zürich III; Schwei-
zerische Bundesbahnen für einen Umbau im 1. Stock Zoll-
straße, Zürich III; Paul Ulrich, Architekt, für Abände-

rung der genehmigten Pläne zu einem Wohn- und Ge-
schäftshaus Stauffacherquai 42, Zürich III; Stadt Zürich
für einen Umbau Wasserwerkstraße 21, Zürich IV; F.
Ernst, Ingenieur, für ein Einfamilienhaus mit Auto-
mobilremise Seefeldquai 17, Zürich V; I. Ruppert, Privat-
mann, für Einrichtung einer Waschküche und eines Kübel-
raumes Fröhlichstraße 27, Zürich V; I. Zingg, Metzger
in Niederweningen, für einen Verkaufsstand Hottinger-
straße bei Nr. 46, Zürich V. — Für fünf Projekte wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Schulbarackenbau in Zürich. Der Stadtrat wurde
eingeladen, dem Großen Stadtrate eine Vorlage über
die Beschaffung einer vierzimmerigen Baracke mit Zentral-
Heizung und Äbortanlage zu unterbreiten, so daß sie auf
Beginn des Schuljahres 1913/14 dem Schulwesen zur
Verfügung gestellt werden kann.

Der Bau des neuen Seewasserwerkcs in Zürich.
Im Moos Wollishofen herrscht seit einigen Monaten
eine rege Bautätigkeit. Auf der linken Seite der Straße
nach Adliswil, unweit der Stadtgrenze, werden die Filter-
anlagen für das neue Seewafferwerk erstellt. Vorgesehen
sind außer dem Vorfilter sechs Reinfilter, von denen vor-
läufig drei gebaut werden sollen. Jeder dieser Filter
ist wieder in fünf Kammern eingeteilt. Das erste Filter-
gebäude ist schon seiner Vollendung nahe. Die Mauern
werden aus Beton hergestellt. Das Baumaterial wird
vom See her auf einer Schwebebahn nach dem Moos
befördert. Durch den Hügel hindurch wird für die

Fassungsleitung ein Stollen getrieben. Auf beiden Seiten
ist man bis jetzt zirka 30 m weit vorgerückt. Für die
vielen Arbeiter ist eine solide Bauhütte mit Kantine er-
stellt worden. Es ist ein Glück, daß Stadt und Staat
zurzeit größere Bauten auszuführen haben, da dadurch
die Arbeitslosigkeit im kommenden Winter etwas einge-
dämmt werden kann.

Erweiterung des Friedhofes Nordheim in Zürich.
Die Kosten stellen sich auf 225,000 Fr. Von dem seiner-
zeit bewilligten Kredit find mit dem Staatsbeitrag noch
179.876 Fr. verfügbar. Der Große Stadtrat genehmigte
die Pläne und den Kostenvoranschlag für die Erstellung
der zweiten Hälfte des Friedhofes Nordheim und be-

willigte für die Erstellung einer Unterstandshalle einen
Kredit von 24,000 Fr. auf Rechnung des außerordent-
lichen Verkehrs.

Der Frage betreffend Erstellung eines neuen Feuer-
wehrgerätelokaleS in Tarnen (Obwalden) ist man in
letzter Zeit näher getreten. Es soll auf dem gleichen Platz
erstellt werden, wo das alte unzulängliche Lokal sich be-

findet. Für diesen Platz hat sich auch Herr Stricker,
Kursleiter des 4. kantonalen Feuerwehrkurses, sehr ent-
schieden ausgesprochen. Ein neues Gerätelokal ist bitter
notwendig. Schon in Rücksicht auf die Aufbewahrung
des Schlauchmaterials ist man gezwungen, andere Ver-
hältniffe zu schaffen. Das Schlauchmaterial ist ein kost-

spieliger Artikel geworden, und die gegenwärtige Ver-
sorgung der nassen Schläuche ist ganz unzulänglich. In
sehr praktischer Weise hat das rührige Feuerwehrkom-
mando verfügt, daß in den Außenteilen der Dorfschaft
(Spital, Unterdorf, Bitzikofen) je ein Hydrantenwagen
stationiert wird.

Die doppelgleisige Anlage der Tramlinie in der

Laufanmrstratze der Stadt Freiburg wird nun trotz
dem nahezu einmütigen Widerstand der dortigen Haus-
besitzer zustande kommen. Das eidg. Eisenbahndeparte-
ment hat dem Projekt seine Genehmigung erteilt, aller-

dings unter Anbringung verschiedener Modifikationen
und Klauseln. So müssen an gewissen Stellen die Fuß-
steige verändert und am unteren, gefährlicheren Ende der

Gasse neue Durchgänge für Fußgänger geschaffen werden.
Weiter bestimmt eine Klausel, daß die Tramgesellschaft

zu weiteren Änderungen an den Trottoirs verhalten
werden kann, sofern solche später notwendig erscheinen

sollten. Zurzeit wird auch die Erweiterung des Tram-
netzes durch das Murtentor hinaus nach dem neuen

Friedhof und der Brücke von Grandfey in Angriff ge-

nommen, und man hofft, daß wenigstens die Strecke bis

zum erstgenannten Punkte noch vor dem Eintritt des

Winters eröffnet werden kann.

Das Kloster der Ursulinerinnen in Freiburg, das

bereits vor einigen Jahren durch einen großen Anbau

am obern Ende der Alpenstraße eine Erweiterung erfuhr,
soll durch einen von den bisherigeu Klostergebäuden ganz

unabhängigen Neubau eine weitere Ausdehnung erhalten.

Es hat zu diesem Zwecke einen Bauplatz von 11,000 »V

in einer der schönsten Lagen, im Gambachquartier oberhalb

der Stadt, erworben, wo sich neben zahlreichen hübschen

Villen bereits zwei stattliche Schulanstalten erheben, die

Gebäude der Mädchensekundarschule und der reformierten
Schule. Das Gesuch um Abtretung des ausgedehnten

Bauareals im Gambachquartier an das erwähnte Kloster

rief im erweiterten Stadlrate einigem Widerstand. Die

Preisofferte von 4 Fr. per nV wurde als zu niedrig er-

achtet; zudem wurde die Befürchtung ausgesprochen, die

Erstellung eines neuen Großbaues könnte den Charakter
des Villenquartiers beeinträchtigen und die Bautätig-
keit lahmlegen. Diese Gründe fielen jedoch nicht ins

Gewicht im Hinblick auf den Zweck des zu erstellenden

Gebäudes, das zur Aufnahme der Handelsschule fur

Töchter bestimmt ist. Der Große Stadtrat trat auf das

Gesuch der Ursulinerinnen ein und genehmigte den Ver-

kauf des verlangten Terrains zu dem offerierten Preise.

Landerwerbungen der Stadt Solothurn. Der Ein-

wohnergemeinderat der Stadt Solothurn beantragt der
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©emeinbe ben Slntauf beS roefilicß oon ber ©labt an
ber ©ototßurn—3Nünfter=©aßnlinie gelegenen unb runb
114,000 meffenben „©urbedßofeS" unb oerlangt
ßiefür einen Krebit non 300,000 iranien.

®ie ©rfießung einer SBaffetpetjorgung für bie
folotßutnifcßen ©emetnben Nürtingen, ©unggeu uni»
Rappel ifl non ber ©emetnbeoerfammlung in Jarlingen
einftimmig befctjloffen tnorben. ©S bleibt nun nod) bic

guftimmenbe ©efcßlußfaffung ber beiben letztgenannten
©emeinben abguroarten, um baS fcßöne ©ert in Eingriff
nehmen gu tönnen. ©oflte eine bieSbegügltcße ©d)luß=
naßme abfc^lägig auSfaßen, roaS jebocß in SInbetracßt
bes oorteilßaften nacß allen Neuerungen ber Secßnit auS*

gearbeiteten projettes gu bebauern märe, mürbe Jarlingen
eigenmächtig oorgeßen unb eine Srintroafferoerforgung
oßne £>ocßbrud gur SluSfüßrung bringen.

2>te ©auloften ÖeS neuen babi'djen ©üßnßofcS in
©afel belaufen ficß auf runb 50 ©Unionen SNart.
btefer Summe finb inbegriffen bie Kofien für ben im
igaßre 1905 in ©etrieb genommenen ©üterbaßnßof, für
ben 1913 gu eröffnenben ©erfonenbaßnßof, Den ebenfalls
im $aßre 1913 bem ©erteßr gu Übergebenben ©erfcßub*
baßnßof, fomie für bie ©etänbearbeiten unb fämtlicße
|)od)bauten. ®ie Summe entfpricßt ber ©erecßnung beS

©oranfcßlagS, unb mie auS bem gegenroärtigen ©tanb
ber Arbeiten p fcßüeßen ifi, mirb fie bis gur gänglicßen
gertigftetlung nicßt überfcßritten roerben. ffitt ben Um*
bau bes fcßroeigerifcßen ©unbesbaßnßofeS in ©afel finb
feinerjeit etroa 20 SNiß. ffr. oerausgabt morben.

Sanlid)e0 auS ©t. ©alten unb |>eriSatt. @s ifi jeßt
eine allgemeine Klage, öaß bie ©autätigleit in ©t. ©allen

p roünfcßen übrig laffe. Nad) groei guten Sauren, in
bencn nebfi mehreren großen ©efcßäftSßäufern unb anbern
Neubauten außetßalb ber ©tabt, befonberS im Often,
gange ©löde 4—öftödige fpäufer unb Soppelßäufer mit
SNaffenrooßnungen erftellt mürben, ift ber ©tillftanb
boppett empfinbticß. ©ut ift, baß ©oft unb ©aßnßof
unb SJterl'atorium für ben ©inter oiel Nrbeit in SluS*

ficht ftellen unb näcßfieS 3aßr nod) ein großes ©efdjäftS*
bau? oiel Slrbeit gibt. Nod) meßr SNietlafernen mit
uNaffenrooßnungen erftellen, bürfte einftmeilen rooßl nicht
roicßtig fein, dagegen tonnte näcßfieS Qaßr ber ©erfucß
gemalt roerben, nur Heinere Käufer mit ßübfcßen
©arten p erfteflen. ©olcße roerben ficßer begehrt, aucß
bei ©oßnungsübeiftuß. Sin ©oben fetjlt eS nicßt. ©iele
taufenb Käufer tonnten oom Neuborf, ©uggeien unb
|>eUigfreug roeg unb auf ben fcßönen Siegenfcßaften in
Notmonten, an ber neuen jfürftenlanbftraße unb oon
©onroil ©cßönenroegen bis pr Krägernbrüde, fogar bis
nacß ©inteln erftellt roerben. Nur ber Koftenpuntt ift
ein fünbemiS. ffür ben ©oben, ber ßöcßftenS 10 ffr.
per m- toften foßte, roirb größtenteils bie Wülfte meßr
oerlangt, unb roenn ber ßoße ©ceiS nic£)t erhielt roirb,
fo glauben faft alle ©obenbeftßer unb ©obenfpetulanten:
Nur roarten, ber ©oben roirb immer nocß mebr roert
burcß bie ©tabtoerfcßmelgung; fogar ©infein unb ©uggeien
gehören ja inS ©tabtgebiet! @S roirb ficß ja geigen, ob
ber ©obenpreis immer nocl) fteigt.

3n tpnisau ift man erfreuticßerroeife befirebt, meßr
fleine ^jäujer gu erftellen. ©hon oor oielen ©ocßen
war in ber ©reffe gu lefen, baß in £>eriSau SN an gel an
fleinen, bittigen ©oßnungen ßerrfcße. ®ie ffrage ift nun
fo roeit gebieben, baß bie Slbficßt befteßt, auf genoffen»
fd)aftlid)em ©ege eine Slngaßt fleinere £iäu§cßen mit
2—3 ©oßnungen gu erftellen. @S foU hiefür gang billiger
©oben bereits getauft roorben fein, ober roenigftenS fei
wan mit ©ertäufern einig. Slußer bem ißlatge am ©cßtoß
hinten an ber ©cf)n>eübrunnftraße roürbe fich aud) auf
ber Oftfeite, roo man eine fd)öne Stusficbt l)at unb nat)e

am ©afmßofe ift, günftiger ©oben für berartige ©ot)=
nungen ßnben.

©auliheö aus Kitd)berg (@t. ©allen). ®ie Slnträge
unb Krebitbegeßren beS ©emeinberateS betreffenb SluSbau
ber ©traße Dberbagenßaib—NeußauS unb ©rroeiterung
ber ©cßeune beS SlrmenßaufeS finb oon ber ©emeinbe»
oerfammlung geneßmigt roorben.

©pisalumöau in ßaufewburg (Slargau). ®ie Orts»
bürgergemeinbe ßat befcßloffen, SDetailpläne für ben Ilm»
bau beS alten ©pitalS bei ber Nßeinbrüde anfertigen gu
laffen unb groar oon Slrcßiteft Ketterborn in ©afel.
Nebft Näumficßfeiten für bie KantonSpotigei im @rbge=
fcßoß roirb projetiiert, im erften unb groeiten ©tod Sofati=
täten für bie ©emeinbetanglei unb bie ©tabtoerroaltung
gu errichten, eoentuell follen im britten ©tod nocß ©oß»
nungen erfteOl roerben.

SaultcßeS auS ©cesgen (Slargau). Sie ©inrocßner»
aemeinbeoerfammlung naßrn In ©egug auf baS ©traßen»
projett ©eengert» ©oniSroil eine Nefolulion, roetcße

am füblicßen S3rojett feftßält. ©egüglitß beS nörblicßen
©rojefteS rourben bie oerftßiebenen tecßnifcßen ©erbeffe»
rungen fefigefeßt, bie eS erßalten müßte, um ben ©e»

bürfniffen unb SInforberungen her ©emeinbe gu genügen,
©nblicß etßielt bie ©autommiffion für ben $urnßalte»
bau Sluftrag, gu bem bereits oorliegenben projett noh
einen ©lan unb bie Koftenbereößnung für eine £urnßatle
mit oiergimmerigem ©dgulßauSanbau ausarbeiten gu
laffen. ®ie nähfte ©emeinbeoerfammlung foil bann
befinitio ©eftßluß über ben auSgufüßrenben ©au faffen.

®te neuerfteßte SöafferoerforgungS» unb f»rjbran» '

ten»3lnlage ber ©emefoöc ©anfingen (Slargau) ift burcß
ben ftaatlicßeu ©rperten ^)errn ßmroßauSbirettor iQrad
follaubtert roorben unb eS funktionierte bie oorgenommene
^ipbrantenprobe oortrefflicß. ®aS fcßöne, fißon tängft
erfeßnte ©ert, baS ber ©emeinbe gur (fierbe gereidßt,
madßt forooßl bem ©auleiter, Çerrn Ingenieur ©ifcßof,
rote aud) bem ©rfteller, Çerrn 3»nßof, äße ©ßre. ©enn
baS ©ert aucß etroaS ßocß gu fießen fommt unb bie

©emeinbe etroaS ftart betaftet roirb, fo finb beffen ©or*
teile, bie baSfelbe bietet, fußer nicht gu teuer erlauft.
Nun bürfte bie ©emeinbe für aße ffutanft mit genügenb

gutem Srintroaffer oexforgt fein unb aucß bie Söfcßeiu*

rid)tungen finb nun berart, baß fie aßen SInforberungen
emfprecßen roerben.

Kircßsubauteu. (*Korr.) Set pracßtooße ©au ber
neuen tatßolifcßen Kircße i" NomanSßorn rüdt nun
aucß im Qnnern feiner ©oßenbung entgegen, fo baß ißre
©inroeißung roaßrfcß einließ boeß notß im gegenroärtigen
©pätßerbft ftattfinben lann.

®te letjte NeformationSfoßelte in ben protefiantifeßen
Kirtßeu ber ©cßmeig 'ift betannilicß ber in ftarlem Sin*

roaeßfen begriffenen eoangelifcßen ©emeinbe oon ©urfee
im Kanton Sugetn gugeroiefen roorben, unb man ßat nun
bort bie ©orarbeiten fo roeit geförbert, baß leßter Sage
in fdjöner ffeier, an ber fieß aud) bie bortigen Katßolifen
beteiligten, bie ©runbfteinlegung für baS neue ©otteS*

ßauS erfolgen tonnte. ®aS leßtere erßält einen fcßönen
©tanbort unb roirb einfach aber roürbig unb ßeimelig
auSgefiattet, äußerlich «ab innerlicß.

'^n ©atStßal ift bie neue Kircße im Noßbau naßegu

ooßenbet, fo baß leßte ©oeße bie StufricßtSfeier ftatt*
finben lonnte. Über ben ©inter hofft man aucß mit
mit bem inneren SluSbau unb ber ©inricßtmig fertig gu

roerben, fo baß im ffrüßjaßr bie ©eiße erfolgen lann.
©aS eßrroürbige, über 350 (gaßre alte ©otteSßauS

in ©iltarS*le*©ranb foß in nähfter 3«it etner

griinbltcßen innern unb äußern Nenooation untergogen
roerben. Qm Kircbenarcßioe roirb nocß eine alte oer*
gilbte Necßnung aufberoaßrt, auS ber ßeroorgeßt, baß
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Gemeinde den Ankauf des westlich von der Stadt an
der Solothurn—Münster-Bahnlinie gelegenen und rund
114,WO nA messenden „Surbeckhofes" und verlangt
hiefür einen Kredit von 300,000 Franken.

Die Erstellung einer Wasserversorgung für die
solothurnischen Gemeinden Härltnge», Gunzgen und
Kappel ist von der Gemeindeversammlung in Härkingen
einstimmig beschlossen worden. Es bleibt nun noch die

zustimmende Beschlußfassung der beiden letztgenannten
Gemeinden abzuwarten, um das schöne Werk in Angriff
nehmen zu können. Sollte eine diesbezügliche Schluß-
nähme abschlägig ausfallen, was jedoch in Anbetracht
des vorteilhaften nach allen Neuerungen der Technik aus-
gearbeiteten Projektes zu bedauern wäre, wurde Härkingen
eigenmächtig vorgehen und eine Trinkwasserversorgung
ohne Hochdruck zur Ausführung bringen.

Die Baukosten des neuen badichen Bahnhofes in
Basel belaufen sich auf rund 50 Millionen Mark. In
dieser Summe sind inbegriffen die Kosten für den im
Jahre 1905 in Betrieb genommenen Güterbahnhof, für
den 1913 zu eröffnenden Personenbahnhof, den ebenfalls
im Jahre 1913 dem Verkehr zu übergebenden Verschub-
bahnhof, sowie für die Geländearbeiten und sämtliche
Hochbauten. Die Summe entspricht der Berechnung des

Voranschlags, und wie aus dem gegenwärtigen Stand
der Arbeiten zu schließen ist, wird sie bis zur gänzlichen
Fertigstellung nicht überschritten werden. Für den Um-
bau des schweizerischen Bundesbahnhofes in Basel sind
seinerzeit etwa 20 Mill. Fr. verausgabt worden.

Bauliches aus St. Gallen und Herisan. Es ist jetzt
eine allgemeine Klage, daß die Bautätigkeit in St. Gallen
zu wünschen übrig lasse. Nach zwei guten Jahren, in
denen nebst mehreren großen Geschäftshäusern und andern
Neubauten außerhalb der Stadt, besonders im Osten,
ganze Blöcke 4—5stöckige Häuser und Doppelhäuser mit
Massenwohnungen erstellt wurden, ist der Stillstand
doppelt empfindlich. Gut ist, daß Post und Bahnhof
und Merkatorium für den Winter viel Arbeit in Aus-
ficht stellen und nächstes Jahr noch ein großes Geschäfts-
Haus viel Arbeit gibt. Noch mehr Mietkasernen mit
Massenwohnungen erstellen, dürste einstweilen wohl nicht
wichtig sein. Dagegen könnte nächstes Jahr der Versuch
gemacht werden, nur kleinere Häuser mit hübschen
Gärten zu erstellen. Solche werden sicher begehrt, auch
bei Wohnungsübeifluß. An Boden fehlt es nicht. Viele
tausend Häuser könnten vom Neudorf, Guggeien und
Heiligkreuz weg und auf den schönen Liegenschaften in
Rotmonten, an der neuen Fürstenlandstraße und von
Vonwil Schönenwegen bis zur Kräzernbrücke, sogar bis
nach Winkeln erstellt werden. Nur der Kostenpunkt ist
ein Hindernis. Für den Boden, der höchstens 10 Fr.
per kosten sollte, wird größtenteils die Hälfte mehr
verlangt, und wenn der hohe Preis nicht erzielt wird,
so glauben fast alle Bodenbesitzer und Bodenspekulanten:
Nur warten, der Boden wird immer noch mehr wert
durch die Stadtverschmelzung; sogar Winkeln und Guggeien
gehören ja ins Stadtgebiet! Es wird sich ja zeigen, ob
der Bodenpreis immer noch steigt.

In Hnisau ist man erfreulicherweise bestrebt, mehr
kleine Häuser zu erstellen. Schon vor vielen Wochen
war in der Presse zu lesen, daß in Herisau Mangel an
kleinen, billigen Wohnungen herrsche. Die Frage ist nun
so weit gediehen, daß die Absicht besteht, aus genossen-
schaftlichem Wege eine Anzahl kleinere Häuschen mit
2-^3 Wohnungen zu erstellen. Es soll hiefür ganz billiger
Boden bereits gekauft worden sein, oder wenigstens sei

wan mit Verkäufern einig. Außer dem Platze am Schloß
hinten an der Schwellbrunnstraße würde sich auch auf
der Ostseite, wo man eine schöne Aussicht hat und nahe

am Bahnhose ist, günstiger Boden für derartige Woh-
nungen finden.

Bauliches aus Kirchberg (St. Gallen). Die Anträge
und Kreditbegehren des Gemeinderates betreffend Ausbau
der Straße Oberbazenhaid—Neuhaus und Erweiterung
der Scheune des Armenhauses sind von der Gemeinde-
Versammlung genehmigt worden.

GpUalumbsu in Laufeuburg (Aargau). Die Orts-
bürgergemeinde hat beschlossen, Detailpläne für den Um-
bau des alten Spitals bei der Rheinbrücke anfertigen zu
lassen und zwar von Architekt Kelterborn in Basel.
Nebst Räumlichkeiten für die Kantonspolizei im Erdge-
schoß wird projektiert, im ersten und zweiten Stock Lokali-
täten für die Genieindekanzlei und die Stadtverwaltung
zu errichten, eventuell sollen im dritten Stock noch Woh-
nungen erstellt werden.

Bauliches aus Seen gen (Aargau). Die Einwohner-
gemeindeoersammlung nahm in Bezug auf das Straßen-
Projekt Seengen- Boniswil eine Resolution, welche
am südlichen Projekt festhält. Bezüglich des nördlichen
Projektes wurden die verschiedenen technischen Nerbesse-

rungen festgesetzt, die es erhalten müßte, um den Be-
dürfnissen und Anforderungen der Gemeinde zu genügen.
Endlich erhielt die Baukommission für den Turnhalle-
bau Austrag, zu dem bereits vorliegenden Projekt noch
einen Plan und die Kostenberechnung für eine Turnhalle
mit vierzimmerigem Schulhaus an bau ausarbeiten zu
lassen. Die nächste Gemeindeversammlung soll dann
definitiv Beschluß über den auszuführenden Bau fassen.

Die Neuerstellte Wasserversorgungs- und Hydran- '

ten-Anlage der Gemeinde Gansingeu (Aargau) ist durch
den staatlichen Experten Herrn Zeughausdirektor Brack
kollaudiert worden und es funktionierte die vorgenommene
Hydrantenprobe vortrefflich. Das schöne, schon längst
ersehnte Werk, das der Gemeinde zur Zierde gereicht,
macht sowohl dem Bauleiter, Herrn Ingenieur Bischof,
wie auch dem Ersteller, Herrn Jmhof, alle Ehre. Wenn
das Werk auch etwas hoch zu stehen kommt und die

Gemeinde etwas stark belastet wird, so sind dessen Vor-
teile, die dasselbe bietet, sicher nicht zu teuer erkauft.
Nun dürste die Gemeinde für alle Zukunft mit genügend

gutem Trinkwasser versorgt sein und auch die Löschein-
Achtungen sind nun derart, daß sie allen Anforderungen
einsprechen werden.

Kircheubauteu. (^Korr.) Der prachtvolle Bau der
neuen katholischen Kirche in Roman s Horn rückt nun
auch im Innern seiner Vollendung entgegen, so daß ihre
Einweihung wahrscheinlich doch noch im gegenwärtigen
Spätherbst stattfinden kann.

Die letzte Reformationskollekte in den protestantischen
Kirchen der Schweiz Ast bekanntlich der in starkem An-
wachsen begriffenen evangelischen Gemeinde von Sursee
im Kanton Luzern zugewiesen worden, und man hat nun
dort die Vorarbeiten so weit gefördert, daß letzter Tage
in schöner Feier, an der sich auch die dortigen Katholiken
beteiligten, die Grundsteinlegung für das neue Gottes-
Haus erfolgen konnte. Das letztere erhält einen schönen

Standort und wird einfach aber würdig und heimelig
ausgestattet, äußerlich und innerlich.

In Balsthal ist die neue Kirche im Rohbau nahezu
vollendet, so daß letzte Woche die Äufrichtsfeier statt-
finden konnte. Über den Winter hofft man auch mit
mit dem inneren Ausbau und der Einrichtung fertig zu
werden, so daß im Frühjahr die Weihe erfolgen kann.

Das ehrwürdige, über 350 Jahre alte Gotteshaus
in Villars-le-Grand soll in nächster Zeit einer

gründlichen innern und äußern Renovation unterzogen
werden. Im Kirchenarchive wird noch eine alte ver-
gilbte Rechnung aufbewahrt, aus der hervorgeht, daß
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baS Kircßlein ©nbe beS 17. QaßrßunbertS non einem
Reuenburger Paumeifter namenS 3. j^anre um bie ©e=

famtfumme non 5000 glorin erbaut œorben ifi.

SDlarftfceridjte*
Pont englttcßett ©ifen* unb Staßlmartt. Dbfdjon

ber SBarrantmarEt infolge ber ©lattfteEung fpefulatwer
©ngagementS einen Rücficßlag erfahren hat ifi bie îen=
bens beS RobeifenmarEtes roeiterhtn eine fehr fefle unb
in oielen gäEen finb weitere (Steigerungen- p beobachten.

— fjertigeifen liegt fehr feft, aber bie greife finb nict)t
weiter erhöht worben, öa ohnehin bie Käufer bei öem
augenbticftichen Rioeau größere 3arücfhaltung geigen.
Rur bei galoanifierten Blechen ift eine Heme Preiserhöhung
non 27« Schillingen auf Sft 13.— p oerjeichnen.

üerscbiedeses.

f 3uttu3 «u* ßcmptthal ift am 19. Oft.
nach längerer Uranthett geftorben. @r erreichte ein Sitter
non 66 fahren, ©eine Saufbahn hat er als Mühten-
befißer begonnen unb ift ©nfce ber 80er 3aßre beS oori»

gen SJahrbunbertS bap übergegangen, bie befannten

RaßrungSmittel» îîonferoen berpfteflen, bie feinen
Ram en tragen. 3*** görberung biefeS HmecfeS grünbete
er mit eiwgen greunben im ;3ahre 1890 bie a b ri
non MaggiS RabrungSmitteln in Äempttbal,
bie nach Üoerwinbung anfänglich ßrößter Sd)wierigEetten
im Saufe ber $abre p einer ber btühenbften fchroeijeti»
fchen Unternehmungen herangewachfen ift. SluS ihr p>eig»
ten fid) allmählich in t'«" umliegenben Staaten eine
SRettje non Maggi Unternehmungen ab, bie an Umfang
unb Pebeutung baS Muttergefcßäft teilweife längft über^

holt haben. Rie ermübenbe Slrbeitsfreubigfeit unb eiferne
©nergie, getragen non einem auf außergewöhnlicher
tommer^ielier unb tecßnifcßerP. gabung beruhenben ©elbft»
oertrauen, bitben ben ©cßlüffel für bie ©rfofge bieieS

feltenen ManneS, auf ben bie fcßmeiserifche tynbuftrte
als einen ihrer charatteriftifchen Pertreter mit berecßtig=
tern ©to Ii) b liefen barf.

f Shmftfchntßer ©ajetan Sudjer non gug in
©mmenbritefe (Sutern) ftarb im SUter non 52 fahren
im Spital in f}ug. @r war feit längerer 3eit in ber
Möbelfabrik 3emp in ©mmenbrüde tätig. Qn
früheren Qaßren war er namentlich für Schaffung non
kunfimerten begeiftert, aus melctjer 3eit bie Stations»
bilber in ber ©t. DSwalbSEircße, eine prächtige Scßniß»
unb (Einlegearbeit, flammen. Selber würbe feine fünft»
lerifcße Patigfeit bureß Krankheit ftarf gehemmt.

jgurn Kantonstngcnteisr in ©cßrotH würbe nom
RegierungSrat £)etr Otto ©cßaub, bipl. Ingenieur,
prjeit Slbfunft beS StabtbauamteS Ptel, gewählt.

©roßer Pranö im ©erner Qura. $n fftoggen»
bürg (Pejitk Oelsberg) brannten fecßS ©ebäube
no lift än big nieber. Piel Mobiliar, lanbroirtfcßaft»
ließe Mafcßinen unb ©rnteoorräte blieben in ben flammen.
SUS mutmaßliche Urheber beS geuerS mürben jwei 8anb=
fireießer nerhaftet. SBäßrenb fämtlicße Pewoßner auf
ber Pranbftätie wetlten, waren fie eingebrochen, um p
flehten. Sie waren jeboeß non Kinbetn gefehen worben,
unb biefe hatten um £>ülfe gerufen.

®et @a*iiefcrung*oeitrag her ©tabt Siirtcß mit
ber ©emeinbe £>öttgg ift oom ©roßen ©tabtrat ge=

nehmigt worben.
©leitrtjtiûtsmerï Piel (Pern). 3" menig mehr als

einem 3aßr nahm ber Stromoerbrauch um 300 HP p.
®aburcß fteigt bie Rentabilität beS ©leUripätSmerfeS

erheblich. ®er Slnlrag beS ©emeinberateS an ben ©labt»
rat auf ©röffnung eines RacßtragSkrebiteS non
$r. 20,000 für Reßerweiterung unb Sfnftallationen
würbe genehmigt.

®ie Kraftwerke Rßeinfelben (Slargau) ßaben ein

neues Regulatio aufgefteüt, weldjeS bebeutenbe Per»

günftigungen für bie Kraft» unb Sicßiabonnenten enthalt.
Rad) ben neuen Peftimmungen erfteEen bie Kraftroerfe
Rßeinfelben in ben ihnen geßörenben Sefunbärneßett
bie £)auSanf<ßlüffe für neue Slbonnenten gratis, foweit
bie ©elbftfoften 25 §r nießt überfteigen. ®a, wo ber

•ßmuoanicßlnß teurer p fteben fommt, leiftet bie ©cfeH»

feßaft an bie fperueEungetoften einen Peitrag non 25 gr.
©asroerl Dherrntjuenlßal, Slüicngetcllfchaft in Rcß

naaj (Slargau) ®ie ©eneraloerfammlung genehmigte
bie Rechnung für baS PeiriebSjaßr 1911/12 unb befdßloß,
ben ©ewinnfalbo p Referoefteüunaen unb Slbtcßreibungen

p oerwenben. 3)aS SIEtienEapital bleibt fomit, wie int

Porjahr, ohne Perpifung. ®aS Sraftanbum betreffenb
baS pad)tangebot ber 3®utralcerwaltung oon ©a§»,

SSaffer» unb ©leftrijitätSwerEen, ®. m. b. Ç., Premen,
würbe bem PerwaltungSrat pr ©rlebigung übermtefen,

Reue elctttifdje «aber. Racß einer ©tßmpjer Kot'
refponbenj) im „goftnger îagblatt" foE Çerr Spengler-
meifter ^jofef geller in Prunnen (Scßmpis) naß
jahrelangen Perfuchen ein neues ©pftem eleEirifdjer Räber

in Perbinbung mit Sohtannin erfunben baben. @s hätten

bereits pblretcße überrafdjenbe Teilungen oon Rheuma»

îièmen, ©icht, Qfd)iaS, 3u(fer= unb Rterenleiben, ©affer»
fueßt ufw. ftattaefunöen. @S ßanble fid) burcßauS rtießt

um Äurofuicßerei. Ptelmeßr feftenften bie Strate ber bor»

tigen ©egenb ben neuen Päbern aüe SlufmerEfamfeit
unb wtefen felber Patienten bortbin.

«er rräim, für äi^ rrsxii,
NB #ee£«sifö^ «c&ett^gtfndjc œerbes

uter biefe Ütufari? sujfjS aafgeasj«raess 5 öaarttge Snjetger,
tehören in öee gafesaeestril oes S'atteS. -- fragen, loeîdje

,aJî«sï ®hiffse** erfcßeineiä fofler., woUe ms» SO Sil t»

Korten (fäs Sutetawg i>«r OSerteat tieilegea

îrases.
962. Ritte um bie Slbreffe ber ©ohenloheroerïe.
963. SBer hätte SBafferleitungSröhren oon 150—300 mm

Sicïjtroeite 51t oerfaufen unb roie teuer? Dßerten att 3. Soft

med) ©ißreinerei, ©rüfdj (©raub.)
964. ©inb Qementröbren für eine ®rucfteitung oott l'A

3ttmofpt)ären, bei ruhigem Sberrain, gut p gebrauchen? Offerten

an 3. Soft, med), ©djreinerei, ©rufet) (©raub.)
965. 2Ber hätte ca. 120 in gut erhaltenes Rciïïhahngeteife

oon 60—"0 cm ©pur billig abpgeben? Offerten an Rob. Röthen»

rnunb, ©ägeret, äßattenroit b. Sbbun.
966. Sßer liefert nach jeroeitiger Reichnnng SBIecßbuchftaben

für hinter ©tag bitligft Offerten unter <Sßiffre S 966 an bie

SppeOition.

Rolladen. Rolljalousien. Gaqru^
ilalousieladen.Rolls(hutzwände 1Ä60
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das Kirchlein Ende des 17, Jahrhunderts von einem
Neuenburger Baumeister namens I. Favre um die Ge-
samtfumme von 5(100 Florin erbaut worden ist.

Marktberichte.
Vom englischen Eisen- und Stahlmarkt. Obichon

der Warranlmarà infolge der Mattstellung spekulativer
Engagements einen Rücklchlag erfahren hat. ist die Ten-
denz des Roheisenmarktes weiterhin eine sehr feste und
in vielen Fällen sind weitere Steigerungen- zu beobachten.

— Fertigeisen liegt sehr fest, aber die Preise sind nicht
weiter erhöht worden, da ohnehin die Käufer bei dem
augenblicklichen Niveau größere Zurückhaltung zeigen.
Nur bei galvanisierten Blechen ist eine kleine Preiserhöhung
von 2V- Schillingen auf Lst. 13.— zu verzeichnen.

llertàtlt»«.
P Julius Maggi aus Kemptthal ist am 19. Okt.

nach längerer Kranthett gestorben. Er erreichte ein Alter
von 66 Jahren. Seine Laufbahn hat er als Mühlen-
besitzer begonnen und ist Ende der 80er Jahre des von-
gen Jahrhunderts dazu übergegangen, die bekannten

Nahrungsmittel-Konserven herzustellen, die seinen
Namen tragen. Zur Förderung dieses Zweckes gründete
er mit eiwgen Freunden im Jahre 1890 die Fabrik
von Maggis Nahrungsmitteln inKemptthal,
die nach Üaerwindung anfänglich größter Schwierigketten
im Laufe der Jahre zu einer der blühendsten schweizeri-
schen Unternehmungen herangewachsen ist. Aus ihr zweig-
ten sich allmählich in den umliegenden Staaten eine

Reihe von Maggi Unternehmungen ab, die an Umfang
und Bedeutung das Muttergeschäft teilweise längst über-
holt haben. Nie ermüdende Arbeitsfreudigkeit und eiserne

Energie, getragen von einem auf außergewöhnlicher
kommerzieller und technischer B-gabung beruhenden Selbst-
vertrauen, bilden den Schlüssel für die Erfolge dines
seltenen Mannes, auf den die schweizerische Industrie
als einen ihrer charakteristischen Vertreter mit berechtig-
tem Stolz blicken darf.

P Kunstschnitzer Cajetan Bücher von Zug in
Emmenbrücke (Luzern) starb im Alcer von 52 Jahren
im Spital in Zug, Er war seit längerer Zeit in der
Möbelfabrik Zemp in Emmenbrücke tätig. In
früheren Jahren war er namentlich für Schaffung von
Kunstwerken begeistert, aus welcher Zeit die Stations-
bilder in der St. Oswaldskirche, eine prächtige Schnitz-
und Einlegearbeit, stammen. Leider wurde seine künst-
lerische Tätigkeit durch Krankheit stark gehemmt.

Zum Kantonsingenieur in Schwy; wurde vom
Regierungsrat Herr Otto Schaub, dtpl. Ingenieur,
zurzeit Adjunkt des Stadtbauamtes Btel, gewählt.

Großer Brand im Berner Jura. In Roggen-
bürg (Bezirk Delsberg) brannten sechs Gebäude
vollständig nieder. Viel Mobiliar, landwirtschaft-
liche Maschinen und Erntevorräte blieben in den Flammen.
Als mutmaßliche Urheber des Feuers wurden zwei Land-
streicher verhaftet. Während sämtliche Bewohner auf
der Brandstätte weilten, waren sie eingebrochen, um zu
stehlen. Sie waren jedoch von Kindern gesehen worden,
und diese hatten um Hülfe gerufen.

Der Gaslieferungsveitrag der Stadt Zürich mit
der Gemeinde Höugg ist vom Großen Sladtral ge-
nehmigt worden.

EteltttzttätSwerk Viel (Bern). In wenig mehr als
einem Jahr nahm der Stromverbrauch um 300 U? zu.

Dadurch steigt die Rentabilität des Elektrizitätswerkes

erheblich. Der Antrag des Gemeinderates an den Stadt-
rat auf Eröffnung eines Nachtragskredites von
Fr. 20,000 für Netzerweiterung und Installationen
wurde genehmigt.

Die Kraftwerke Rheinfelden (Aargau) haben ein

neues Regulativ aufgestellt, welches bedeutende Ver-
günstigungen für die Kraft- und Lichtabonnenten enthält.
Nach den neuen Bestimmungen erstellen die Kraftwerke
Rheinfelden in den ihnen gehörenden Sekundärnetzen
die Hausanfchlüsse für neue Abonnenten gratis, soweit
die Selbstkosten 25 Fr nicht übersteigen. Da, wo der

Hausanichluß teurer zu stehen kommt, leistet die G-sell-
schuft an die Hernellangskosten emen Beitrag von 25 Fr.

Gaswerk Obermynenthal, Aktiengesellschaft in Rci-
naitz (Aargau) Die Generalversammlung genehmste
die Rechnung für das Beiriebsjahr 1911/12 und beschloß,
den Gewinnsaldo zu Reservestellungen und Abschreibungen
zu verwenden. Das Aktienkapital bleibt somit, wie im

Vorjahr, ohne Verzinsung, Das Traktandum betreffend
das Pachtangebot der Zentralverwaltung von Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerken, G. m. b. H., Bremen,
wurde dem Verwaltungsrat zur Erledigung überwiesen.

Neue elektrische Bäder. Nach einer Schwyzer Kor-

respondenz im „Zofinger Tagblatt" soll Herr Spengler-
meister Josef Heller in Brunnen (Schwyz) nach

jahrelangen Versuchen ein neues System elektrischer Bäder
in Verbindung mit Lohtannin erfunden haben. Es hätten

bereits zahlreiche überraschende Heilungen von Rheuma-
tismen, Gicht, Ischias. Zucker- und Nierenleiden, Wasser-

sucht usw. staitaefunden. Es handle sich durchaus nicht

um Kurvfuicherei. Vielmehr schenkten die Ärzte der dor-

tigen Gegend den neuen Bädern alle Aufmerksamkeit
und wte'en selber Patienten dorthin.
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MMêî Chiffre" erscheine« sollen, wolle mas W Sts !»

Rarîe« Mr ZK?e«tâg der OàreKi bàzzZN

NKÄ. Bitte um die Adresse der Hohenlohewerke.
9KZ. Wer hätte Wasserleitungsröhren von ISO—300 ww

Lichtweile zu verkaufen und wie leuer? Offerten an I. Jost,

mech Schreinerei, Grüsch (Granb.)
9ti4. Sind Zemenrröhren für eine Druckleitung von 1'/-

Atmosphären, bei ruhigem Terrain, gnt zu gebrauchen? Offerten

an I. Jost, mech. Schreinerei, Grüsch (Granb.)
tlllä. Wer hätte ca. 129 m gut erhaltenes Rollbahngeleise

von 69—"9 e-u Spur billig abzugeben? Offerten an Rob. Rothen-

mund. Sägerei. Wattenwil b. Thun.
ÄGN Wer liefert nach jeweiliger Zeichnung Blechbuchstaben

für hinler Glas billigst? Offerten unter Chiffre 8 bbk an die

Expedition.

Kollagen kollMousien
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